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Abschied vom 1. Stellvertreter  
des Landrates Siegfried Konieczny

Hochschulinformationstag HIT 2019 Eröffnung des  
Johann-Heinrich-Voß-Literatur-
Hauses in Penzlin

Offen für jeden:  
Die Pflegestützpunkte  
im Landkreis

Die letzte Sitzung des Kreistages Mecklenburgische Seenplatte  
in der zu Ende gehenden Wahlperiode fand am 18. März 2019 im  
HKB in Neubrandenburg statt. Damit gehen die Kreistagsmitglieder 
in die letzten Arbeitswochen ihres Ehrenamtes vor den Kommu-
nalwahlen am 26. Mai. 
Die erste Sitzung dieser zweiten Wahlperiode seit der Kreisge-
bietsreform hatte am 30. Juni 2014 in der Mensa der Hochschule 
Neubrandenburg stattgefunden. Insgesamt gab es 23 Kreistags-

sitzungen und 29 Sitzungen des Kreistagspräsidiums. Seit dem 
30. März 2017 tagt der Kreistag im HKB Neubrandenburg.
In den zurückliegenden fünf Jahren haben die Kreistagsmit- 
glieder über 514 Beschlussvorlagen zu entscheiden gehabt. Aus 
den Fraktionen waren 91 Anträge eingebracht worden. An den 
Landrat wurden 169 Anfragen der Fraktionen gestellt und schriftlich 
beantwortet.  
 LK/MSE

Der zweite Kreistag – eine Bilanz in Zahlen

Aufruf  
des Elternbeirates

Liebe Eltern der Schülerinnen und Schüler  
der Kreismusikschule Kon.centus,

im Jahr 2013 gründete sich der Elternbeirat der Kreismusik-
schule Kon.centus. Mittlerweile sind viele neue Schülerinnen 
und Schüler hinzugekommen, andere wiederum haben die 
Musikschule aus unterschiedlichsten Gründen verlassen. 
Für uns ist das ein Grund, einen Aufruf an alle interessierten 
Eltern zu starten:

Seien Sie dabei  
und machen Sie im Elternbeirat  

Ihrer Kreismusikschule mit!

Der Elternbeirat unterstützt die Kreismusikschule in strategi-
schen Fragen. Er berät die Schulleitung und vertritt die Inter-
essen der Schülerinnen und Schüler. Neben seiner Förderung 
der Musikausbildung in der Musikschule kann er ebenso als 
Vermittlungspunkt zwischen Musikschule und Elternschaft 
verstanden werden.

Bitte melden Sie sich bei Interesse bis zum 05.04.2019 in 
den Sekretariaten der Musikschule!

Es grüßen Sie

C. Weimann (als Initiatorin) W. Hasleder
Elternbeirat Musikschulleiter

Der Landkreis Mecklenburgi-
sche Seenplatte ist groß, so 
groß, dass Unternehmen im 
Landkreis oft nicht wissen, wen 
es in ihrer oder in anderen Bran-
chen noch im Landkreis gibt. 
Oft genug stellen sie das per 
Zufall bei Messen oder Veran-
staltungen fest. Frei nach dem 
Motto: „Ach, Du bist auch aus 
der Seenplatte? Ich wusste ja 
gar nicht, dass es so ein Ange-
bot bei uns gibt. Ich bin dafür 
immer bis Hamburg oder Berlin 
gefahren“.
„Das muss sich ändern“, war die 
Ansicht der Wirtschaftsförde-
rung des Landkreises (WMSE 
GmbH). Erfolgreiche Wirtschaft 

fängt zu Hause an. Dazu gehört, 
dass die Unternehmen wissen, 
wer im Landkreis unternehme-
risch aktiv ist – als potenzieller 
Partner, Kunde, Dienstleister 
oder auch Wettbewerber. Und 
das nicht nur theoretisch, son-

dern persönlich und im direkten 
Austausch.  
Unternehmen eine Plattform 
geben, sich kennen zu lernen, 
miteinander ins Gespräch und 
Geschäft zu kommen, ist das 
erklärte Ziel der Unternehmens-

messe MSEunternehmen, die 
am 21. März 2019 im Neubran-
denburger Haus der Kultur und 
Bildung (HKB) Premiere hatte. 
48 ausstellende Unternehmen 
aus einem breiten Branchenmix 
von Nahrungsmittelindustrie 
über Gesundheitswirtschaft, 
Energie, Ver- und Entsorgung, 
Medien, IT, Bildung, Beratung, 
Handel, Dienstleistung und rund 
220 Unternehmensvertreter 
nahmen das Angebot der Wirt-
schaftsförderung an und nutzten 
die Möglichkeit, neue Kontakte 
zu knüpfen und bestehende zu 
intensivieren. 
 
 Lesen Sie mehr auf Seite 5

Erfolgreicher Auftakt für die erste Unternehmensmesse  
des Landkreises MSEunternehmen
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So erreichen Sie uns
Sitz des Landrates:
Landkreis Mecklenburgische Seenplatte
17033 Neubrandenburg, Platanenstraße 43

Kontakt:
Zentrale Rufnummer: 0395 570870
Zentrale Faxnummer: 0395 57087 65999
Zentrale E-Mail: info@lk-seenplatte.de
Internet: www.lk-mecklenburgische-seenplatte.de

Ämter mit den Telefonnummern der Sekretariate
Landrat  0395 57087 5002
Amt für Finanzen  0395 57087 2174
Amt zentrale Dienste/
Schulverwaltung  0395 57087 3360
Büro des Landrates  0395 57087 5002
Bauamt  0395 57087 2405
Gesundheitsamt  0395 57087 3147
Jugendamt  0395 57087 3173
Kataster- und
Vermessungsamt  0395 57087 3436
Ordnungsamt  0395 57087 4362
Personalamt  0395 57087 2109
Rechnungs-
prüfungsamt  0395 57087 2120
Rechts- und Kommunal-
aufsichtsamt  0395 57087 2401
Sozialamt  0395 57087 5271
Umweltamt  0395 57087 3283
Veterinär- und Lebensmittel-
überwachungsamt  0395 57087 3182

Regionalstandorte
Neubrandenburg
Platanenstraße 43, 17033 Neubrandenburg
Friedrich-Engels-Ring 53, 17033 Neubrandenburg
An der Hochstraße 1, 17036 Neubrandenburg
Ziegelbergstraße 50, 17033 Neubrandenburg
Gartenstraße 17, 17033 Neubrandenburg
Demmin
Adolf-Pompe-Straße 12 - 15, 17109 Demmin
Beethovenstraße 2, 17109 Demmin
Waren
Zum Amtsbrink 2
17192 Waren (Müritz)
Neustrelitz
Woldegker Chaussee 35
17235 Neustrelitz

Postanschriften
Hauptpostanschrift:
Landkreis Mecklenburgische Seenplatte
17033 Platanenstraße 43
Neubrandenburg

Für folgende Ämter bitte diese Postanschrift verwenden:

Landkreis Mecklenburgische Seenplatte
Sozialamt
An der Hochstraße 1
17036 Neubrandenburg

Landkreis Mecklenburgische Seenplatte
Jugendamt
An der Hochstraße 1
17036 Neubrandenburg

Landkreis Mecklenburgische Seenplatte
Ordnungsamt
Adolf-Pompe-Straße 12 - 15
17109 Demmin

Landkreis Mecklenburgische Seenplatte
Bauamt
Zum Amtsbrink 2
17192 Waren (Müritz)

Landkreis Mecklenburgische Seenplatte
Umweltamt
Zum Amtsbrink 2
17192 Waren (Müritz)

Bürgerservicezentren (einschließlich Kfz-Zulassung)
Raum Telefon E-Mail

Demmin, Adolf-Pompe-Str. 12 - 15 124 0395 57087 4700 buergerbuero-dm@lk-seenplatte.de
0395 57087 4701

Neustrelitz, Woldegker Chaussee 35 0.25 0395 57087 3700 buergerbuero-ntz@lk-seenplatte.de
0395 57087 4700

Waren (Müritz), Zum Amtsbrink 2 E.17 0395 57087 2700 buergerbuero-wrn@lk-seenplatte.de
0395 57087 2701

Neubrandenburg, F.-Engels-Ring 53 1.053 0395 57087 5700 buergerbuero-nb@lk-seenplatte.de

Öffnungszeiten: Mittwoch: 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Montag: 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr Donnerstag: 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Dienstag: 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 17:30 Uhr Freitag: 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Aktuelle Stellenausschreibungen
Aktuelle Stellenausschreibungen des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte sind auf der Internetseite des Landkreises unter 

www.lk-mecklenburgische-seenplatte.de unter Aktuelles veröffentlicht.

Öffnungszeiten der Fachämter (einschließlich Führerscheinstelle)
Montag: 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr Donnerstag: 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag: 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr

13:00 Uhr bis 17:30 Uhr Freitag: 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Mittwoch: geschlossen

Öffnungszeiten
Dienstag 08:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 17:30 Uhr
Donnerstag 08:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag 08:00 - 12:00 Uhr nur Außenstelle Waren (Müritz)
sowie nach Vereinbarung, auf Wunsch auch in der Häuslichkeit.

Anschriften
Pflegestützpunkt Demmin, Adolf-Pompe-Straße 23, 
17109 Demmin
Pflegestützpunkt Neustrelitz, Elisabethstraße 6, 
17235 Neustrelitz
Betreuungsbehörde und Pflegestützpunkt Neubrandenburg, 
Woldegker Straße 6, 3. Etage, 17033 Neubrandenburg

Ansprechpartner 
In Demmin 
Sozialberaterin Elisa Lemke Telefon: 0395 57087 4750
Pflegeberaterin Renate Hoff Telefon: 0395 57087 4751
Pflegeberaterin Juliane Thimian Telefon: 0395 57087 4751
 
Außenstelle des Pflegestützpunktes Neustrelitz
in Waren (Müritz) 
Adresse: Zum Amtsbrink 2, 
 17192 Waren
Zimmer Nr.: E 75
Telefon: Tel. 0395 57087 2751 
 oder 03981 2629064
 
In Neustrelitz 
Sozialberaterin 
Annekatrin Wendt Telefon: 03981 2629064
Pflegeberaterin Kathrin Wulf Telefon: 03981 2376101
 
In Neubrandenburg 
Sozialarbeiterin Cornelia Blatt Telefon: 0395 57087 5752
Pflegeberaterinnen Silke Salis 
Katrin Kroll, Anke Rossow Telefon: 0395 57087 5751

Die Mecklenburger Seen Runde 
(MSR) ist für Ausdauersportler 
ein Muss!
Internationale Beachtung erlangt 
die Veranstaltung als deutsches 
Pendant zur weltweit bekannten 
Vätternrundan und als Teil des 
Deutschland Klassikers, einer 

neuen Ausdauersportserie, die 
vier Sportarten - Radfahren, 
Schwimmen, Laufen und Ski-
langlauf - miteinander verbindet. 
Nur wer innerhalb von 12 Mona-
ten erfolgreich die Mecklenbur-
ger Seen Runde, den Frankfurt 
Marathon, den König Ludwig 

Lauf und das USee-Schwimmen 
absolviert, bekommt die Medail-
le. Was schon einigen Sportlern 
aus der Seenplatte gelungen ist.
Ohne das Engagement der vie-
len ehrenamtlichen Helfer wür-
de jedoch schnell die Luft raus 
sein. Mehr als 3.000 Sportler 
müssen auf 300 Kilometern 
Straße versorgt, untergebracht 
und abgesichert werden. An-
getrieben von dem Erlebnis, 
Teil einer Bewegung zu sein, 
sind jedes Jahr aufs Neue vie-
le Helfer bestrebt, die nächste 
Mecklenburger Seen Runde zur 
besten aller Zeiten zu machen. 
Ein eigenes Helferportal erleich-
tert Freiwilligen die Anmeldung, 
vereinfacht die Koordinierung. 
Ein jedes Jahr größeres Teilneh-

merfeld der Seen Runde braucht 
auch immer mehr Schlafplätze 
für diese Teilnehmer. Jetzt sind 
Sie gefragt: ein neues Unter-
kunftsportal erleichtert auch hier 
die Anmeldung, den Austausch 
zwischen Gastgebern und ih-
ren internationalen Gästen und 
natürlich den Teilnehmern die 
möglichst startnahe Unterbrin-
gung.

www.mecklenburger-seen-run-
de.de/unterkunft-vermieten

Zimmer frei?
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Senioren treffen sich  
auf der Burg Penzlin

Er war ein besonderer 
Mensch; ein Mensch, 

der vor allem Lebensfreude 
und Lebensmut verbreitet 
hat. Bis zuletzt. Am 7. März 
2019 ist der ehemalige Erste 
Stellvertreter des Landrates 
des Landkreises Mecklenbur-
gische Seenplatte, Siegfried 
Konieczny, verstorben.
Diese Nachricht hat uns alle 
tief erschüttert und ist noch 
immer unfassbar. Sein Opti-
mismus, seine Herzlichkeit, 
sein Lächeln und sein unbe-
dingter Frohsinn werden uns 
fehlen.
Siegfried Konieczny wurde 
nur 59 Jahre alt. Bis zuletzt hat 
er sich gegen seine schwere 
Krankheit gewehrt. Den Ge-
danken, zu verlieren, wollte er 
nicht zulassen.
Siegfried Konieczny hat die 
Region um Demmin und den 
Landkreis Mecklenburgische 
Seenplatte geprägt. Mit sei-
ner Kamera hat er über viele 
Jahre als Journalist wichtige 
Momente der Geschichte der 
Stadt Demmin, des Land-
kreises, der Partnerschaf-
ten in Steinfurt und Koszalin 
festgehalten. Die Menschen 
kannten ihn. Über 20 Jahre 
war er politisch als Kreistags-
mitglied, Vorsitzender seiner 
Fraktion und Stadtvertreter in 
Demmin aktiv.
Siegfried Konieczny liebte 

die Menschen. Er konnte alle 
in seinen Bann ziehen, für 
seine Sache gewinnen oder 
als Partner akzeptieren. Von 
2008 bis 2011 war Siegfried 
Konieczny Landrat im Land-
kreis Demmin, ab 2011 Erster 
Stellvertreter des Landrates 
im Landkreis Mecklenburgi-
sche Seenplatte.
Siegfried Konieczny hat in 
seiner Arbeit immer den Über-
blick behalten, hat in Ruhe und 
Besonnenheit, Diskussionen 
zusammengefasst und dar-
aus gemeinsame Lösungen 
vorgeschlagen. Ganz beson-
ders in der Flüchtlingskrise 
2015 war er vor Ort bei den 
Menschen.
2017 verzichtete Siegfried 
Konieczny aus gesundheitli-
chen Gründen auf eine Ver-
längerung seines Amtes im 
Landkreis. Mit respektvollem 
Applaus dankten ihm alle 
Kreistagsabgeordneten und 
Gäste.
Es gibt nicht viele Politiker, die 
so wie er agieren können. Mit 
Siegfried Konieczny haben 
wir einen loyalen, engagierten 
Kollegen verloren.
Wir sind Siegfried zu Dank 
verpflichtet und werden ihn 
in freundlicher Erinnerung 
behalten. Sein Lächeln wird 
uns fehlen. Er wird uns fehlen.
In Gedanken sind wir in Trauer 
bei seiner Familie.

Im Namen aller Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der 
Kreisverwaltung Mecklenbur-
gische Seenplatte.

Heiko Kärger
Landrat

Abschied von Siegfried Konieczny

Unfassbar! Mitten aus dem 
Leben gerissen! Es bewegt 

uns alle, dass Siegfried Konie-
czny verstorben ist. 
Wir haben gern mit ihm zu-
sammen gearbeitet, als Kreis-
tagsmitglied in Demmin, als 

Fraktionsvorsitzender seiner 
Partei in Demmin, als Landrat in 
Demmin, als Erster Stellvertre-
ter des Landrates im Landkreis 
Mecklenburgische Seenplatte 
und als Freund. Viele von uns 
sind über Jahrzehnte die poli-
tischen Wege mit ihm gemein-
sam gegangen. Dass wir dabei 
in verschiedenen Parteien, an 
verschiedenen Fronten kämpf-
ten, war nie zu merken. 
Siegfried Konieczny hat stets 
seine ganze Kraft in die Sachar-
beit eingebracht, Lösungen im 
Blick gehabt. Er hatte seine ei-
gene ihm innewohnende Ruhe 
und Beständigkeit. Ihn konnte 
nichts umwerfen, dachten wir. 
Sein Optimismus und sein Mut, 
sich auch Widerständen und 
Unwegsamkeiten zu stellen, 
waren grenzenlos. 
Siegfried hatte keine Angst. Für 
ihn gab es nichts Unlösbares, 
nichts hat er weggeschoben 
oder liegengelassen. Alles hat 
er freundlich und offen ange-
sprochen und angepackt, hat 
zugehört und dann gemeinsam 
mit seinen Partnern Lösungen 
gefunden. 
Für Siegfried Konieczny gab 
es immer das WIR. Es ging 
mit ihm immer um die Sache. 
Seine herzliche, warme Art, sei-
ne Hingabe für die Menschen, 
seine Ruhe und sein Bedacht 
werden uns fehlen. Sein Le-
ben und Wirken war mit Politik 
verbunden. Er hat dabei sein 

ganzes Herz, seinen Elan, sein 
Wissen und seine Begeiste-
rungsfähigkeit eingebracht – für 
unseren Landkreis, für die Men-
schen hier. Mit persönlichem 
und immer hundertprozentigem 
Einsatz hat Siegfried Konieczny 
Bemerkenswertes erreicht und 
auf den Weg gebracht.
Sein Tod ist für uns alle 
schmerzlich und mit tiefer Trau-
er verbunden. Sein Verzicht 
auf eine Verlängerung seines 
Amtes im Landkreis Mecklen-
burgische Seenplatte und seine 
Worte an uns im Kreistag im 
Juli 2017 werden für uns alle 
unvergesslich bleiben.
Wir danken Siegfried für alles 
und behalten ihn für immer in 
unserer Erinnerung.

Thomas Diener 
Kreistagspräsident

Tilo Lorenz 
Fraktionsvorsitzender CDU 

Arnold Krüger
Fraktionsvorsitzender
DIE LINKE. 

Günter Rhein
Fraktionsvorsitzender SPD 

Dr. Hartwig Kurth
Fraktionsvorsitzender AfD-FW

Gerhard Kresin
Fraktionsvorsitzender
FDP/ Piraten/ AB/ EB

Helge Kramer
Fraktionsvorsitzender
BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN

Am 12. Februar 2019 wurde 
die Gründungsversammlung 
des Seniorenbeirates Penzlin 
durchgeführt. Zur Vorsitzenden 
wurde Frau Sigrid Bechdolf und 
zur Stellvertreterin Frau Ingrid 
Roßmann gewählt. Nach der 
Konstitution wird der Senio-
renbeirat seine Arbeit aufneh-
men und die Geschäftsordnung  
sowie den Arbeitsplan be-
schließen.
Auf Initiative der „Senioren-
gruppe des Penzliner Kultur-
vereins“, und der „Diakonie 
Sozialstation Penzlin“ laden 
der Seniorenbeirat und die 
Stadt Penzlin am 9. April um  
14:00 Uhr zu einer Veranstal-
tung auf der „Neuen Burg Penz-
lin“ ein. Alle interessierten Se-

niorinnen und Senioren sollen 
über den Bau und die Ausge-
staltung des Kompetenzzent-
rums für unsere älteren Bürger 
informiert werden.

Wir wünschen uns Anregun-
gen:
•	zur Ausgestaltung und künfti-

gen Funktion des Kompetenz-
zentrums

•	zur Barrierefreiheit als Veran-
staltungs- und Erlebnisort

•	zum Ausbau von 18 altersge-
rechten Wohnungen.

Ick glöw dat geit juch all wat an!
Die nächste Beiratssitzung ist 
am 23. April um 16:00 Uhr in 
der Stadtverwaltung Penzlin 
geplant.
 Seniorenbeirat  

Penzlin

Wegen Bauarbeiten wird die 
Kreisstraße MSE 69 zwischen 
Mölln und Klein Helle vom  
1. April bis zum 30. September 
2019 voll gesperrt. Die Umlei-
tung ist ausgeschildert. Der 
Schülerverkehr ist für diesen 
Zeitraum in Absprache mit 
der Mecklenburg-Vorpommer-
schen Verkehrsgesellschaft 
(MVVG) gesichert.
Die Baumaßnahme ist eine 
Fortführung des 2015 schon 
fertiggestellten Bauabschnit-
tes vom Ortsausgang Klein 
Helle bis zur Brücke über den 
Lühmbach.
Nun geht es zunächst mit der 
Sanierung der Brücke über den 
Lühmbach weiter.
Und im Anschluss sind dann 
noch etwa 200 Meter Straße 

bis zur Ortslage Mölln auszu-
bauen. Dieser Abschnitt ist jetzt 
noch mit Betonstraßenplatten 
befestigt. Wegen des schlech-
ten, moorigen Untergrunds sind 
diese teilweise stark abgesackt 
und haben sich verschoben. 
Mit dem Ausbau dieser letzten 
Meter wird der Kreisstraßen-
abschnitt Mölln bis Klein Helle 
komplett fertiggestellt sein.
Für die Maßnahme hat der 
Landkreis Mecklenburgische 
Seenplatte eine Zuwendung 
nach der kommunalen Stra-
ßenbaurichtlinie beim Land 
angemeldet. Eine Fördermittel-
zusage in Höhe von 495.400 € 
liegt vor. Die Gesamtkosten der 
Baumaßnahme belaufen sich 
auf etwa 825.000 €.  
 LK / MSE

Straßenbau zwischen Mölln 
und Klein Helle

Die Kreisstraße MSE 90  
wird vom 1. April bis zum  
31. Mai 2019 für den Fahrzeug-
verkehr voll gesperrt. Der Grund 
sind Bauarbeiten für den Ausbau 
der Kreisstraße im Bereich der 
Ortsdurchfahrt Comthurey.
Eine Umleitungsstrecke in Rich-
tung Dabelow und umgekehrt 
wird über die Kreisstraße MSE 
90 und die B 96 sowie die Kreis-
straße MSE 91 entsprechend 
ausgeschildert. Für den ÖPNV 
mit Linien- und Schülerverkehr 
erfolgt eine Fahrplan- und Stre-
ckenänderung.
Der Landkreis Mecklenburgi-
sche Seenplatte als Straßen-
baulastträger sowie die Gemein-
de Wokuhl - Dabelow führen den 
Ausbau der Kreisstraße sowie 
des Gehweges mit Bushaltestel-
len als Gemeinschaftsmaßnah-
me durch.
Die Fahrbahn wird auf einer 
Länge von 257 m grundhaft aus-
gebaut und asphaltiert. Durch 
Hoch- bzw. Rundborde ge-
trennt, schließt sich einseitig ein 
Gehweg aus Betonsteinpflaster 
an. Die Gehwege im Bereich 
der Bushaltestelle werden bar-
rierefrei ausgeführt. Das Ober-
flächenwasser wird auf die ge-
genüber liegende Straßenseite 
geführt und über die Bankette 
in Versickerungs- und Verduns-
tungsmulden abgeleitet. 
Die Einmündungen sowie 
Grundstückszufahrten werden 

lage- und höhenmäßig dem neu-
en Ausbauzustand angepasst.
Um die Eingriffe in Natur und 
Landschaft auszugleichen, 
werden 34 Bäumen gepflanzt. 
Innerhalb der Baumreihe wer-
den fünf Greifvogelstangen 
eingebaut. Der Landschaftsbau 
mit den Pflanzarbeiten erfolgt  
im Zeitraum vom 1. bis zum  
15. April 2019.
Die Baukosten einschließlich 
landschaftspflegerischer Maß-
nahmen sowie Baunebenkos-
ten betragen ca. 250.000 Euro. 
Die Förderung dieses Bauvor-
habens erfolgt aus Mitteln der 
Gemeinschaftsaufgabe „Ver-
besserung der regionalen Wirt-
schaftsstruktur“ in Verbindung 
mit Mitteln des „Europäischen 
Fonds für regionale Entwick-
lung“ auf der Grundlage des 
maßgeblichen Koordinierungs-
rahmens der Gemeinschafts-
aufgabe mit einem Fördersatz 
von 90 Prozent auf förderfähige 
Investitionen.

Zugleich beginnen an derselben 
Kreisstraße am 1. April 2019 die 
Straßenbauarbeiten zwischen 
dem Ortsausgang Dabelow und 
dem Abzweig Brückentinsee. 
Auch dieser Abschnitt wird voll 
gesperrt bis zum 9. Juli 2019.
Eine Umleitungsstrecke in Rich-
tung Brückentinsee wird ent-
sprechend ausgeschildert. Für 
den ÖPNV mit Linien- und Schü-

lerverkehr wird für den Zeitraum 
in Dabelow eine Wendemöglich-
keit für Busse geschaffen. Die 
Ausbaulänge beträgt inklusive 
einer Wendeschleife insgesamt 
ca. 1.270 m.
Der derzeitige Zustand der 
vorhandenen Kreisstraße 
entspricht nicht den heutigen 
verkehrs-technischen Anforde-
rungen für uneingeschränkten 
Verkehr. Dieser Abschnitt be-
steht gegenwärtig aus einem 
Weg der mit einem tragschicht-
ähnlichen Mineralgemisch be-
festigt ist. Der bauliche Zustand 
ist sehr schlecht, sodass der 
vorhandene ungebundene Auf-
bau durch neuen gebundenen 
Oberbau ersetzt werden muss. 
Bei schlechter Witterung ist die 
Kreisstraße kaum befahrbar. 
Die Unebenheiten in Quer- und 
Längsrichtung, Spurrinnen 
sowie Verwerfungen werden 
ständig mit hohem Unterhal-
tungsaufwand vom Landkreis 
wieder hergerichtet.
Die Straße wird 4,80 m breit und 
mit Asphalt befestigt. Gleiches 
gilt für zwei Ausweichstellen von 
40 m Länge. Die neue Straßen-
befestigung erhält beidseitig 
ein Bankett. Die Entwässerung 
erfolgt über einseitig anzule-
gende Versickerungs- und Ver-
dunstungsmulden. Gleichzeitig 
wird im Bereich der Einmündung 
nach Carolinenhof eine Bus-
wendeschleife angelegt, deren 

Mittelinsel mit Rundborden ein-
gefasst wird. Die Wald- und Wie-
senzufahrten werden ebenfalls 
erneuert.
Aufgrund der Verbreiterung der 
Straße und den damit einherge-
henden Eingriffen in Natur und 
Landschaft sind umfangreiche 
Ausgleichs- und Ersatzmaß-
nahmen erforderlich. Es wer-
den 1.575 einheimische Sträu-
cher in sechs Reihen auf einer 
Gesamtlänge von 276 m in drei 
Abschnitten als Gehölzhecke 
sowie 12 Bäume gepflanzt. Der 
Landschaftsbau mit den Pflanz-
arbeiten erfolgt im Zeitraum vom 
01.04. bis 15.04.2019.
Mit dem dringend notwendigen 
Ausbau der Kreisstraße soll ne-
ben der Verbesserung des Fahr-
komforts auch die Verkehrssi-
cherheit erhöht werden.
Die Baukosten einschließlich 
landschaftspflegerischer Maß-
nahmen sowie den Bauneben-
kosten betragen etwa 670.000 
Euro. Die Förderung dieses 
Bauvorhabens erfolgt aus Mit-
teln der Gemeinschaftsaufgabe 
„Verbesserung der regionalen 
Wirtschaftsstruktur“ in Verbin-
dung mit Mitteln des „Europäi-
schen Fonds für regionale Ent-
wicklung“ auf der Grundlage des 
maßgeblichen Koordinierungs-
rahmens der Gemeinschafts-
aufgabe mit einem Fördersatz 
von 90 Prozent auf förderfähige 
Investitionen.  LK/MSE

Straßenbauarbeiten „Comthurey/Dabelow“ beginnen

Neue Brücke bei Lütgendorf
Die Eisenbahnbrücke bei Lüt-
gendorf wird neu gebaut. Sie ist 
Teil der Kreisstraße MSE 1. Das 
Vorhaben kann nur unter Voll-
sperrung durchgeführt werden. 
Die Sperrung für den öffentlichen 
Verkehr erfolgt vom 29. April 2019 

bis zum 17. März 2020. Es ist 
während der Bauzeit kein Durch-
gangsverkehr möglich; eine Um-
leitung wird ausgeschildert. Für 
bestimmte technologische Abläu-
fe sind mehrfache Gleissperrun-
gen erforderlich. Neue Regelun-

gen für den Personennahverkehr/
Schülerverkehr werden von der 
Mecklenburg-Vorpommerschen 
Verkehrsgesellschaft mbH ge-
troffen und gesondert bekannt 
gegeben. Die Kreisstraße MÜR 
2 verbindet die Kreisstraße MÜR 

1 mit der Bundesstraße B 108. 
Zur Verbesserung der Verkehrs-
verhältnisse sowie zur Erhaltung 
dieser Verkehrsverbindung ist der 
Ersatzneubau des Brückenbau-
werkes dringend erforderlich.  
 LK/MSE
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Am 6. April 2019, dem Hoch-
schulinformationstag HIT 2019, 
öffnet die Hochschule Neu-
brandenburg zwischen 10 und  
14 Uhr wieder die Türen zu ih-
ren Einrichtungen und Laboren 
für interessierte Schülerinnen 
und Schüler der oberen Klas-
senstufen, für Eltern, Lehrer 
und interessierte Gäste.
Das Programm garantiert Ein-
blicke und umfangreiche Bera-
tung zu allen Themen rund um 
das Studieren. BesucherInnen 
können Vorführungen und 
Experimente in den Labor- 
gebäuden und Vorträge zu den 
Studiengängen in den Hör- 
sälen erleben. An den Ständen 
im Hauptgebäude erfahren sie 

alles zum Wohnen, zum Bafög, 
zu Versicherungen und zu  
Freizeitangeboten. Landtech-
nik, Drohnen, 3D-Drucker 
und Mikroskope kommen zum 
Einsatz, Aroma- und Kostpro-
ben werden im Technikum der  
Lebensmitteltechnologie vor-
bereitet.
Studierende, ProfessorInnen 
und MitarbeiterInnen informie-
ren über Studieninhalte und 
Bewerbung, über duale An-
gebote und Bachelor-Studien- 
gänge mit vielfältigen berufli-
chen Aussichten, über Master-
Studiengänge und verschiede-
ne Weiterbildungsangebote, 
interessant auch für Berufstä-
tige.

Die Studierenden der Fach-
schaften berichten von ihrer 
Gremienarbeit, über das Leben 
auf dem Campus mit Studen-
tenradio, Club, Hochschulkino, 
Mensa-Partys, Drachenboot-
rennen oder weiteren Sport-
events.
Die Hochschule Neubranden-
burg hat mit ihren über 30 Stu-
diengängen in vier Fachberei-
chen ein einzigartiges Profil. 
Das vielfältige Studienangebot 
mit den Bachelor- und Master-
abschlüssen, den dualen und 
berufsbegleitenden Angeboten 
in Pflege- und Gesundheits- 
wissenschaften, Agrarwirt-
schaf t, Lebensmit teltech-
nologie, Naturschutz und 

Landnutzungsplanung, Sozi-
ale Arbeit, Early Education, 
Berufspädagogik für Soziale 
oder Gesundheitsfachberufe 
sowie Geodäsie und Mess-
technik, Geoinformatik oder 
Landschaftsarchitektur nutzen 
aktuell etwa 2.100 Studierende. 
Diese schätzen neben den Stu-
dieninhalten, der persönlichen 
Atmosphäre, guten Betreuung 
und kurzen Wege auf dem Cam-
pus auch die günstige Wohn- 
situation in Neubrandenburg, 
die schöne Umgebung, die 
Nähe zu Berlin und zur Ostsee-
küste. Informationen: www.hs-
nb.de oder auf Facebook

Termin: 6. April 2019 

HOCHSCHULINFORMATIONSTAG HIT 2019

Die Wirtschaftsfördergesell-
schaft (WMSE GmbH) des 
Landkreises Mecklenburgische 
Seenplatte bietet regelmäßig 
in verschiedenen Orten des 
Kreisgebietes Beratungstage
an.
Der nächste Termin findet am 
25.4.2019 ab 10:00 Uhr im 
Beratungsraum des Rathauses
der Stadt Penzlin statt.
Dieses Angebot richtet sich 
an Unternehmen mit Fragen 
zu Bestandssicherung, Er-
weiterung oder möglichen 
Förderprogrammen von Land, 
Bund und EU oder zur Unter-
nehmensnachfolge. Die erfah-
renen Mitarbeiter der WMSE 

stehen aber auch Gründern zur 
Seite, beraten zu Weiterbildung 
und Mitarbeitersuche.
Anmeldungen sind per E-Mail
unter info@wirtschaft-seenplat-
te.de sowie telefonisch unter 
der Ruf-Nr. 0395 57087-4850
möglich.
Für Rückfragen und weitere
Informationen:
Petra Senger
Adolf-Pompe-Str. 12 - 15
17109 Hansestadt Demmin
Tel.: 0395 57087 484861
Fax.: 0395 57087 4851
E-Mail: 
info@wirtschaft-seenplatte.de
www.wirtschaft-seenplatte.de

Termin: 25. April 2019  

Wirtschaftsförderung vor Ort 
in der Stadt Penzlin

Chancen erkennen. Potenzi-
ale nutzen.
Bis 2025 suchen allein im Kam-
merbezirk Neubrandenburg 
3.480 Unternehmen einen 
Nachfolger. In ganz Mecklen-
burg-Vorpommern sind es rund 
26.000 Unternehmen. Für po-
tenzielle Existenzgründer also 
eine spannende Alternative für 
den Weg in die Selbstständig-
keit. Deren Aufwand allerdings 
nicht unterschätzt werden soll-
te. Die fachliche Kompetenz 
spielt eine genauso große Rolle, 
wie die persönliche Eignung. Es 
gilt rechtliche und steuerrecht-
liche Aspekte zu berücksichti-
gen, die bei einer Neugründung 
keine oder eine andere Rolle 
spielen. Über die Anforderun-
gen dieses besonderen We-
ges in die unternehmerische 
Selbstständigkeit informieren 
in einem gemeinsamen Projekt 

die Bürgschaftsbank Mecklen-
burg-Vorpommern (BMV), die 
Handwerks-, Industrie- und 
Handelskammern sowie die 
Wirtschaftsförderung Mecklen-
burgische Seenplatte – unter-
stützt vom Wirtschaftsministeri-
um Mecklenburg-Vorpommern.

Sprechtag Unternehmens-
nachfolge:
30.4.2019, 10:00 bis 16:00 Uhr,
EGZ Müritz,
Warendorfer Str. 20,
17192 Waren (Müritz)
Für Rückfragen und weitere
Informationen:
Martin French
Existenzgründerzentrum Müritz
Warendorfer Str. 20
17192 Waren (Müritz)
Tel.: 0395 57087 4852 
Fax.: 0395 57087 4851 
E-Mail:
info@wirtschaft-seenplatte.de 
www.wirtschaft-seenplatte.de

Termin: 30. April 2019  

Sprechtag  
Unternehmensnachfolge

Die Unternehmen im Landkreis 
haben ein großes Problem – ih-
nen fehlt der Nachwuchs. Egal 
ob Bäcker, Elektriker, Koch 
oder Verkäufer. Quer durch alle 
Branchen sind im vergangenen 
Jahr insgesamt 150 gemeldete 
Ausbildungsplätze frei geblie-
ben. Weniger Nachwuchs be-
deutet, dass sich für die Unter-
nehmen der Fachkräftemangel 
verschärft. Es sind also inno-
vative Ideen gefragt, die Schü-
lerInnen vor allem der 8. bis  
12. Klassen über die Perspek-
tiven einer beruflichen Ausbil-
dung im Landkreis aufzuklären, 
sie mit den heimischen Unter-
nehmen und deren Möglichkei-
ten und Angebote für potenziel-
le Auszubildende und künftige 
Fachkräfte bekannt zu machen.
Gemeinsam mit der Indust-
rie- und Handelskammer für 
das östliche M-V (IHK), der 
Handwerkskammer Ostmeck-
lenburg-Vorpommern (HWK) 
und dem Bauernverband M-V 
realisierte die Agentur für Arbeit 
Neubrandenburg und die Job-
center in der Seenplatte vom 
25.2.2019 bis zum 7.3.2019 
an insgesamt 14 Regionalen 
Schulen, Gesamt- und För-
derschulen aus dem Landkreis 
Mecklenburgische Seenplatte 
eine Berufe-Entdeckertour.
Neben den Vermittlungs- und 
Beratungskräften der Arbeits-
agentur mit mehreren hundert 

freien Ausbildungsstellen im 
Gepäck präsentierten sich vor 
allem auch Betriebe und Unter-
nehmen mit ihren Ausbildungs-
angeboten den SchülerInnen. 
Die sich über das Lösen ver-
schiedener Aufgaben - Selbst-
reflektion der Interessen und 
Abgleich mit den betrieblichen 
Anforderungen - aktiv mit den 
Angeboten auseinandersetzen 
konnten.
So wie die SchülerInnen der 
8. bis 10. Klassen der Regio-
nalen Schule mit Grundschule 
„Wilhelm Höcker“ Woldegk, die 
am 04. März 2019 mit mehr als  
20 Betrieben und Einrichtun-
gen auf berufliche Entdecker-
tour gingen.
An den Ständen der Unter-
nehmen wurden dabei Aus-
bildungsangebote vorgestellt, 
spezielle Anforderungen an 
die Ausbildung, persönliche 
Stärken, geforderte Zeugnis-
noten, Praktika und Möglich-
keiten der Ferienarbeit disku-
tiert. Gesprächspartner der 
SchülerInnen waren dabei oft 

Auszubildende, die aus eigener 
Erfahrung berichten konnten.
Das einhellige Feedback der 
SchülerInnen und Ausbildungs-
unternehmen zum Abschluss 
der Berufe-Entdeckertour: im 
nächsten Schuljahr muss es 
unbedingt eine Wiederholung 
geben.

In Woldegk waren dabei: 
Nordkurier Mediengruppe, 
Seniorenwohnpark Friedland, 
12.18. Fleesensee Schlossho-
tel, INTEC Versorgungstech-

nik, Dein Autozentrum Wolde-
gk, AGRAR Handelspartner 
Woldegk GmbH, Brinkmann 
GmbH, Fahr tec Systeme 
GmbH, Rinder Allianz GmbH, 
Schams Bauunternehmen, Tri-
koland GmbH, LANG Metallwa-
renproduktion, DRK KV MSP, 
Hüneke Neubrandenburg, 
Arvato, Immobilien Dienstleis-
tungsgesellschaft Neubran-
denburg, Vitanas GmbH & Co. 
KGaA.

 PM AA/WMSE AS

Berufe-Entdeckertour 2019

 Fotos: Regionale Schule mit Grundschule „W. Höcker“ Woldegk

Der Verbund der Technolo-
giezentren in Mecklenburg-
Vorpommern (VTMV) lobt 
gemeinsam mit Partnern aus 
der regionalen Wirtschaft für  
18.000 Euro den Innovations-
preis INNO AWARD 2019 aus.
Der INNO AWARD wird seit 2013 
jährlich für besondere wissen-
schaftliche und unternehme-
rische Leistungen vergeben. 
Bewerben können sich mit kre-
ativen Projekten Existenzgrün-
der und Jungunternehmer sowie 
gründungswillige Kreative von 
Schulen und Hochschulen.
In den Gründer- und Technolo-
giezentren des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern wurden in den 
vergangenen Jahren mehr als 

2.000 Unternehmen unterstützt 
und mehr als 10.000 Arbeitsplät-
ze geschaffen. Förderzentren 
sind dabei Dienstleistungszen-
tren für Jungunternehmer mit 
Büro-, Labor- und Produktions-
flächen für die Umsetzung inno-
vativer Ideen, Hilfestellung für 
Finanzierung oder Förderung.

Bewerbungen können bis 
zum 30. April 2019 an den 
Verbund der Technologie-
zentren gerichtet werden. Am  
25. Juni 2019 werden in einer 
Festveranstaltung in der Ros-
tocker Universitätskirche die 
besten Innovationen und Un-
ternehmer geehrt.
www.inno-award.de

INNO AWARD 2019

Für Existenzgründer und  
junge Kreative
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Abitare Reality GmbH (Demmin)
Agentur der Wirtschaft 
(Neubrandenburg)
Agentur für Arbeit Neubranden-
burg (Neubrandenburg)
Allianz Generalvertretung 
Jens Otto (Demmin)
Allianz Generalvertretung Tho-
mas Kurpich (Neubrandenburg)
AOK Nordost (Neubrandenburg)
ATI Küste GmbH (Rostock)
Autohaus Grützner GmbH 
(Neubrandenburg)
Berlitz Deutschland GmbH 
(Rostock)
Bildungsinstitut für Umwelt-
schutz und Wasserwirtschaft  
(Neubrandenburg)
Bildungswerk der Wirtschaft 
gGmbH (Neubrandenburg)
Blohm GbR (Neustrelitz)
BT Antriebstechnik (Waren)
Buchholz Finanzlease 
(Neubrandenburg)
Bürobedarf Schulz 
(Neubrandenburg)
Cocorec GmbH (Demmin)
COMMPACT GmbH 
(Neubrandenburg)
Creditreform MV (Rostock)
DKB Grund GmbH 
(Neubrandenburg)
ELG Mecklenburgische Schweiz 
(Gessin/Basedow)
Enterprise Europe Network MV 
(Rostock)

ETL SCS Steuerberatung 
(Neubrandenburg)
Fleesensee Alpakas (Penkow)
Genuß und Tradition 
(Groß Tessin/Reimershagen)
Gerhard Putsch Landdienste & 
Transport (Dargun)
Gesellschaft für nachhaltige Re-
gionalentwicklung und Struktur-
forschung (Neubrandenburg)
Gesundheitshaus Lebensfreude  
(Burg Stargard)
GODYO Business Solutions AG 
(Sembzin/Klink)
Göttlich & Salomon Unterneh-
mensberater (Neubrandenburg)
Grundmann Maschinenbau 

GmbH (Moltzow)
GSC GmbH & Co. KG 
(Neubrandenburg)
Hahnsche Gutsmanufaktur 
(Liepen/Gielow)
Horn Immobilien 
(Neubrandenburg)
Hotel am Ring GmbH 
(Neubrandenburg)
Hotel Kleines Meer (Waren)
Hotel zwischen den Seen (Waren)
IfT Institut für Talententwicklung 
(Neubrandenburg)
Innovations- und Technologie-
beratung Nord (Neubrandenburg)
K&K Industriebau und Personal-
betreuungs GmbH

(Neubrandenburg)
Komning Rechtsanwälte 
(Neubrandenburg)
Kuhnle Group (Rechlin)
Landnah GmbH 
(Roggentin/Mirow)
Leea GmbH (Neustrelitz)
LHL - Die HR-Experten (Monheim)
LINUS WITTICH Medien KG  
(Sietow)
LKW-Center Petersen 
(Stavenhagen)
Mailingmanufaktur GmbH / Pan-
terKarton (Röbel)
Mandt Büroorganisation GmbH 
(Neubrandenburg)
MDT Mediatel (Waren)

Michael Voß Patent Services  
(Malchin) 
Mittelstand 4.0 Kompetenzzen-
trum Kommunikation (Potsdam)
Nachfolgezentrale MV (Schwerin)
Nehlsen MV (Trollenhagen)
Netzwerk Seenplatte (Malchow)
Neubrandenburger Stadtwerke  
(Neubrandenburg)
Nordkurier Mediengruppe 
(Neubrandenburg)
ostwind design (Waren)
Praxis Lebenslicht - Balance auf 
allen Ebenen (Neubrandenburg)
Praxis für ganzheitliche Gesund-
heitsberatung (Dolgen am See)
primaweb GbR (Waren)

pro-persona.care (Altentreptow 
und Neubrandenburg)
Rechtsanwalt Stefan Rathsack  
(Neubrandenburg)
Remondis Seenplatte Logistik - 
(Möllenhagen)
Regionale Wirtschaftsinitiative 
Ost Mecklenburg-Vorpommern  
(Neubrandenburg)
Schnick & Garrels Patentanwälte  
(Rostock)
Stadtwerke Neustrelitz 
(Neustrelitz)
TFA Trainings und Fortbildungs-
akademie (Neubrandenburg)
ThetaLab IT-Labor für Wissens-
management (Waren)
Toyota Autohaus Wahl 
(Neubrandenburg)
TÜV Nord Technisches Schu-
lungszentrum (Bandelin)
Unternehmensberatung Deil  
(Waren)
Verein zur Förderung der Weiter-
bildungs-Information und Bera-
tung - WIB - e. V. (Schwerin)
Wärmeversorgung Stavenhagen 
GmbH (Stavenhagen)
Wirtschaftsförderung Stadt  
Waren (Waren)
WWW|KREATIV.es 
(Groß Quassow/Userin)
zoneEINZ GmbH (Feldberg)
www.wirtschaft-seenplatte.de
www.mseunternehmen.de

Ein Statement für die Wirtschaft des Landkreises
Flankiert von einem Vortrags-
programm, bei dem es um 
generelle Probleme und Her-
ausforderungen von der Fach-
kräftegewinnung und -siche-
rung über die Digitalisierung 
bis zum Networking ging, aber 
auch um interessante Ansätze 
und individuelle Lösungen der 
ausstellenden Unternehmen, 
suchten die rund 220 Teil-
nehmer der ersten Unterneh-
mensmesse des Landkreises 
Mecklenburgische Seenplatte 
MSEunternehmen das Ge-
spräch miteinander und mit 
den Vertretern aus Politik und 
Wirtschaftsförderung. 
„Was ebenso wichtig ist, wie 
der Austausch untereinander“, 
resümierte Sabine Lauffer, 
Geschäftsführerin der WMSE 

GmbH. „Unser Ziel ist es, die 
Unternehmen im Landkreis 
und damit dessen Wirtschaft 
zielgerichtet zu unterstützen, 
zu fördern und zu stärken. Das 
kann aber nur gelingen, wenn 
wir wissen, wo wir mit Know-
how, erfahrenen Beratern, den 
richtigen Kontakten, Mitteln 
und überregionalen Netzwer-
ken helfen können. Dazu muss 
man miteinander reden, sich 
kennen lernen. Direkt, vor Ort 
und auf Augenhöhe. Wie hier 
bei MSEunternehmen, übri-
gens die einzige branchen-
übergreifende B2B-Messe in 
dieser Form in Mecklenburg-
Vorpommern.“ Auch, wenn sich 
der eine oder andere Teilneh-
mer für die Auftaktmesse eine 
größere Messebeteiligung ge-

wünscht hätte – das Feedback 
auf die erste Unternehmens-
messe in der Seenplatte fiel po-
sitiv aus: „Gut, dass es so eine 
branchenübergreifende Mes-
se gibt.“, „Es haben sich viele  

gute Gespräche ergeben.“, 
„Neue Kontakte wurden ge-
knüpft, bestehende aktiviert.“, 
„Ein so breites, branchenüber-
greifendes Angebot hat ge-
fehlt.“, „Im nächsten Jahr bitte 

unbedingt wieder.“, waren die 
einhelligen Statements der Un-
ternehmen.  
„Natürlich gilt es nach dieser 
ersten Unternehmensmesse 
im Landkreis noch einiges in 
Organisation und Ablauf zu op-
timieren“, wissen die Veranstal-
ter. „Aber darum genau geht 
es ja bei MSEunternehmen 
– eine Plattform zu schaffen, 
auf der die Unternehmer und 
Unternehmen der Seenplatte 
sich präsentieren, miteinander 
und mit uns reden“. „Wir bieten 
diese Plattform“, sagt Sabine 
Lauffer. „Nutzen müssen sie 
die Unternehmen. Und damit 
auch ein Statement setzen für 
den Landkreis, die Region, in 
der sie tätig sind.“ 
 WMSE/AS

MSEunternehmen - Wir danken den Unternehmen und Teilnehmern der ersten Unternehmensmesse des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte!

Unter dem Motto „SEI MU-
TIG! SEI MV!“ trafen sich am 
21. März 2019 Menschen aus 
MV, die anpacken, Visionen 
umsetzen und die (Arbeits-)

welt verändern zum Netzwer-
ken, Knowhow-Transfer und 
Feiern im Neubrandenburger 
Güterbahnhof. Der BVMW 
Bundesverband mittelständi-

sche Wirtschaft Mecklenburg-
Vorpommern und die RWI Re-
gionale Wirtschaftsinitiative Ost 
Mecklenburg-Vorpommern e. V. 
haben in Kooperation mit den 
Zukunftsmachern MV sowie 
dem Innovationsbüro Fachkräf-
te für die Region, erstmals ge-
meinsamen zum Mittelstands-
empfang eingeladen.
Nach einem Businessbrunch 
und inspirierenden Impulsvor-
trägen zu den Themen „Know-
How-Transfer“, „Fachkräftesi-
cherung“ und „Zukunftsfähige 
Weiterbildungsmodelle“ starte-
ten die UnternehmerInnen und 
EntscheidungsträgerInnen aus 
MV mit innovativen Workshops 
zur Konkretisierung der Impul-
se. Der anschließende Gala-
abend überraschte die Gäste 
und zeigte, wie interaktiv und 

innovativ Netzwerken auf einem 
Jahresempfang sein kann.
Gemäß den motivierenden 
Worten des Europaabgeordne-
ten Werner Kuhn an die Unter-
nehmerschaft aus MV galt es, 
sich von den Ideen anstiften zu 
lassen, die Geschichte hinter 
den MacherInnen zu erfahren 
und auf andere mutige junge 
und erfahrende Unternehme-
rinnen und Unternehmer aus 
MV zu treffen.
Der Abend fand seinen Höhe-
punkt mit der Verleihung des  
9. BVMW-Gesundheitspreises, 
der durch Prof. Dr. Engel, Pro-
rektor der Hochschule Stral-
sund an das Unternehmen 
Cargill Deutschland GmbH aus 
Malchin übergeben wurde.
Kevin Friedersdorf von der 
Schweriner Internetagentur 

MANDARIN MEDIEN lüftete im 
Anschluss das Geheimnis um 
die drei smartesten und innova-
tivsten MVlerInnen des Jahres. 
In der Kategorie Marketing ging 
der Award an die Sleeperoo 

GmbH (Wismar/ Schwerin), in 
der Kategorie Digitalisierung 
an die advocado GmbH (Greifs-
wald) und in der Kategorie New 
Work an „projekt:raum“ (Ros-
tock). www.rwi-mv.de

Mittelstandsempfang MV in Neubrandenburg

9. BVMW-Gesundheitspreis - Gewinner und Nominierte Fotos: Juliana Welzk
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Am 29. März 2019 war es so-
weit. Nach vielen Jahren des 
Werbens und Planens, nach 
28 Monaten Bauzeit und  
2,2 Millionen Euro Baukosten 
wurde das sanierte Rektorhaus 
in der Penzliner Turmstraße 35 
als Johann-Heinrich-Voss Li-
teraturhaus der Öffentlichkeit 
übergeben, erhiet der bekannte 
Dichter, Kritiker und Übersetzer 
Voß in Penzlin eine neue Heim-
stadt. Im Zuge der Sanierung 
des denkmalgeschüzten Fach-
werkgebäudes am Markt ent-
stand neben dem Voßhaus mit 
ständiger moderner Literatur-
ausstellung „Johann Heinrich 
Voß. Ein Grieche aus Meck-
lenburg“, auch Raum für die 
Stadtbibliothek, räumlich und 
funktional verknüpft mit einer 
attraktiven terrassierten Hof-
gestaltung. Im Ergänzungsbau 
befinden sich die Tourist-Infor-
mation und ein lichtdurchlässi-
ger Saal für Veranstaltungen 
und Schulprojekte. 
Johann Heinrich Voß hatte sich 
als Spätaufklärer und Sturm 
und Drang-Dichter leiden-

schaftlich für eine Neuordnung 
des Wertegefüges und der Welt 
eingesetzt. Seine utopischen 
bürgerlichen und sozialkritisch 
gegen Ständegesellschaft und 
Leibeigenschaft gerichteten 
Idyllen haben ihn ebenso be-
rühmt gemacht wie seine noch 
heute Maßstäbe setzenden 
Übertragungen Homers und 
anderer griechischer und latei-
nischer Dichter ins Deutsche. 
Der aus Penzlin stammende 
Zeitgenosse von Lessing, Klop-
stock, Goethe, Schiller, Wilhelm 
von Humboldt stieß als erster 
deutscher Übersetzer Homers 
den Deutschen das Tor zur 
Antike auf, dabei stets seiner 
Anfänge in Penzlin (1759 bis 
1766) gedenkend. 

Mit dem Voß-Haus Penzlin 
bekommt die Beschäftigung 
mit der Antike, die für die deut-
sche Kultur so wichtig war, 
neben dem benachbarten 
Heinrich-Schliemann-Muse-
um Ankershagen eine zweite 
Heimstatt in Mecklenburg. 

www.amt-penzliner-land.de

Ein Johann-Heinrich-Voß 
Literaturhaus für Penzlin

Der Frühling zieht ins Land 
und im agrarhistorischen 
Museum AGRONEUM Alt 
Schwerin wird mit dem  
„Museumserwachen“ am  
31. März 2019 die Freiluft-
saison eröffnet. Die ersten 
Besucher können bei einer 
kostenlosen Führung dabei 
sein, wenn ab 10 Uhr die 
Türen der vielen großen und 
kleinen Häuser nacheinan-
der geöffnet, die historischen 
Landwirtschaftsmaschinen 
und die Rübenbahn einem 
Frühjahrsputz unterzogen 
werden, bei dem die Besu-
cher zuschauen oder gern 
selbst mit Hand anlegen 
können.
In der neuen Saison hat das 
AGRONEUM Alt Schwe-
rin wieder täglich für seine 
Besucher geöffnet. Neben 
der ständigen Ausstellung 
über die Landwirtschaftsge-

schichte Mecklenburgs ab 
1848 gibt es bis Saisonende 
mehr als 20 verschiedene, 
landwirtschaftlich geprägte 
Aktionen und Veranstaltun-
gen zu erleben. Vom Osteral-
lerlei über das Hof-, Kartoffel-, 
Schlachte- und Kürbisfest bis 
zu den Kräuter-, Schmiede- 
und Familientagen: das AG-
RONEUM Alt Schwerin bietet 
allen Alters- und Interessen-
gruppen etwas. Liebhaber 
von Maschinen und Pferde-
stärken kommen beim Inter-
nationalen Dampftreffen oder 
beim Tag des Kaltblutpferdes 
auf ihre Kosten. Ein High-
light ist das 25. Oldtimer und 
Traktorentreffen am 10. und  
11. August 2019, das Besu-
cher aus ganz Deutschland 
nach Alt Schwerin lockt.
www.agroneum-altschwerin.
de; www.zeitreise-seenplat-
te.de

Freiluftsaison startet mit 
„Museumserwachen“

Sie haben die Idee - LEADER die Mittel

Chancengleichheit, das Recht 
auf gleichen Zugang zu Lebens-
chancen für alle Menschen, ist 
ein Kriterium, das die LEADER-
Aktionsgruppen zur Bewertung 
heranziehen. Gleichstellung 
der Geschlechter, diskrimi-
nierungsfreies Leben aller 
Menschen in der Gesellschaft, 
unabhängig von Geschlecht, 
Behinderung, Religion, Her-

kunft, sexueller Orientierung 
oder Alter sind stets relevan-
te Querschnittsthemen. Wie 
diese in der LEADER-Praxis, 
umgesetzt werden, zeigte eine 
Bustour von LEADER-Akteuren 
rund um den Malchiner See am 
14. Februar 2019. Besucht wur-
den dabei fünf Projektstand- 
orte. Fachlich begleitet wurde 
die Tour durch eine Fachrefe-
rentin des Landesfrauenrates.

Die Tour begann bei der ge-
nossenschaftlichen Regio-
nalvermarktungsinitiative „Die 
Meck-Schweizer“ in Gessin, 
die Erzeuger, Verarbeiter und 
Vermarkter von Produkten der 
Mecklenburgischen Schweiz 
über eine Handelsplattform 
miteinander vernetzen. Ansatz-
punkt hier ist die Stärkung klei-
ner regionaler Unternehmen, 

zum Teil auch durch Frauen ge-
führt. Die Genossenschaft hat 
die Grundsätze der Gleichstel-
lung und Diskriminierungsfrei-
heit in ihre Satzung verankert.
Weiter ging es zur reformpäd-
agogischen Benjamin Schule 
in Remplin – eine Einrichtung 
in der Mecklenburgischen 
Schweiz mit ganztägigem Bil-
dungs- und Betreuungsangebot 
für Kinder von 4 bis 12 Jahren. 

Das umfassende und ganztägi-
ge Konzept (Kita, Schule, Hort) 
ermöglicht den Eltern eine bes-
sere Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf, gleichzeitig mehr 
Chancengleichheit von Müttern 
und Vätern im Erwerbsleben.
Nächste Etappe war das Guts-
haus Pohnstorf bei Alt Sührkow, 
das zusammen mit dem Café 
auf der gegenüberliegenden 
Straßenseite Erholung vom 
Alltag bietet. Engagierte Frau-
en führen diese Unternehmen 
und bieten ortsnahe Erwerbs-
möglichkeiten in ländlichsten 
Räumen.
Für Einblicke in das aktuelle 
Schaffen regionaler Kunst-
schaffender sorgte der Besuch 
der vom Kunstverein Teterow 
betriebenen Galerie im alten 
Bahnhof der Stadt. Das aktuelle 
LEADER-Projekt „ODYSSEE - 
KulTour durch die Mecklenbur-
gische Seenplatte“ verfolgt das 

Ziel, Angebote von AkteurInnen 
aus der Kultur- und der Krea-
tivwirtschaft entlang touristisch 
interessanter Routen noch bes-
ser in Szene zu setzen und Syn-
ergien zu nutzen. Auch hier geht 
es um die Stärkung des Unter-
nehmertums, insbesondere 
das von Frauen, die in diesen 
Bereichen aktiv sind.
Abschluss der Tour war der 
Kapellen-Pilgerweg in Moltzow/
Rambow. Hier erfuhren die Teil-
nehmenden, wie EinwohnerIn-
nen die lokale Infrastruktur der 
Moltzower Ortsteile und das 
dort stattfindende Gemein-
schaftsleben durch ihren Sinn 
für regionale Geschichte Stück 
für Stück wieder aktivieren. 
Durch die Einbeziehung der 
Ideen vieler BewohnerInnen 
der Ortsteile bei der Erstellung 
der Kapellenstandorte wurde 
Akzeptanz geschaffen und ein 
diskriminierungsfreier Umgang 

miteinander ermöglicht.
Informationen: Landesfrauen-
rat Mecklenburg-Vorpommern, 
Landeszentrum für Gleichstel-
lung und Vereinbarkeit MV 
www.landesfrauenrat-mv.de, 
www.landeszentrum-mv.de

Ideen für die Region, für die Daseinsvorsorge, die Lebensqualität, Gleichstellung, wirtschaftlich, in der regionalen Wertschöpfung, 
kulturell oder hinsichtlich des kulturellen Erbes, bezüglich der Natur oder des Naturerbes, werden in der Seenplatte auch mit Unterstüt-
zung der Experten der so genannten LEADER-Aktionsgruppen realisiert. Diese, Wirtschafts-, Sozial- und Verwaltungspartner in den 
Regionen Demminer Land, Mecklenburg-Strelitz und Mecklenburgische Seenplatte-Müritz, prüfen und bewerten seit den 90-er Jahren 
jedes Jahr von Neuem Ideen und Vorhaben dahingehend, wie relevant sie für die Entwicklung der Region sind und ob sie finanziell mit 
Mitteln aus dem LEADER Förderprogramm der EU zur Förderung ländlicher Regionen wie der Seenplatte unterstützt werden können.

Die Lokale Aktionsgruppe 
Mecklenburgische Seenplatte-
Müritz legt großen Wert darauf, 
dass kleine, regional ansässige 
Unternehmen ihre innovativen 
Ideen für die Region umsetzen 
können.
So wie die der Tokon GmbH, 
ein touristischer Dienstleister 
an der der Müritz, von einem 
rollstuhlgerechten Angelboot.
Das Boot, das an die traditio-
nellen Fischerboote der Müritz-
Region angelehnt ist und den 
speziellen Gegebenheiten der 
Müritz und der mecklenburgi-
schen Seen entspricht, hat ei-
nen klappbaren Bug, über den 
Rollstuhlfahrer selbst, ohne 
Krananlagen oder andere 
technische Hilfseinrichtungen, 
an jeder Slipstelle in das Boot 
fahren können. Das elektrisch 
betriebene Boot, emissionsarm 

und umweltfreundlich, ermög-
licht es auch Gästen mit Handy-
cap, die Stille über dem Wasser 
wirklich zu erleben. Mithilfe des 
integrierten GPS-Systems kann 
das Boot geortet werden, kön-
nen die Nutzer im Notfall einen 
Suchalarm auslösen.
Tokon baute mit der LEADER-
Förderung den Prototyp eines 
rollstuhlgerechten Angelboo-
tes, das von Interessenten ge-
mietet und für geführte Touren 
gebucht werden kann. Das Boot 

dient als Grundlage für andere 
Bootsneubauten, die individu-
ellen Kundenwünschen ange-
passt werden können.

Die Gesamtkosten zur Um-
setzung der Idee betrugen 
58.216,00 Euro. Die Lokale Ak-
tionsgruppe Mecklenburgische 
Seenplatte-Müritz unterstütze 
das Projekt mit 44.028,91 Euro.

Informationen: www.tokon.de, 
www.leader-mse.de

Barrierefreies Angelangebot für die Müritz-Region
Fördersumme: 44.000 Euro

Regionalvermarktungsinitiative „Die Meck-Schweitzer“ in Gessin

Reformpädagogische Benjamin Schule Remplin

Gutshaus Pohnstorf

Galerie im alten Bahnhof Tete-
row

Kapellen-Pilgerweg in Moltzow/
Rambow

In eigener Sache - Chancengleichheit erfahren

Sternwarte Remplin
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Stellenausschreibung

Als mittelständisches Unternehmen organisieren wir im 
Auftrag des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte den 
Öffentlichen Personennahverkehr auf den Straßen des Land-
kreises.

Wir suchen einen erfahrenen

Kraftfahrzeug-Mechatroniker/in
für den Standort Demmin.

Wir bieten Ihnen eine Vergütung nach dem TV-N MV mit 
einer 37-Stunden-Woche und bei Eignung nach einem Jahr 
eine unbefristete Verlängerung des Arbeitsvertrags.

Bei Interesse richten Sie bitte Ihre vollständige Bewer-
bung an: info@mvvg-bus.de

oder

Mecklenburg-Vorpommersche Verkehrsgesellschaft mbH 
(MVVG)
Quitzerower Weg 13 e, 17109 Demmin

Am 2. März 2019 fand das 
3. Brandschutzseminar des 
Kreisfeuerwehrverbandes MSE 
statt. Daran nahmen 25 Betreu-
erinnen und Betreuer aus Ju-
gendgruppen der Freiwilligen 
Feuerwehren des Landkrei-
ses teil. Einige von uns hatten 
schon Erfahrung in der Arbeit 
mit den Kindern und suchten 
den Erfahrungsaustausch, 
andere sind dabei, Kinder-
gruppen aufzubauen und woll-
ten sich Informationen holen. 
Dana Christoph, verantwortlich 
für die Brandschutzerziehung 
und -aufklärung im Kreisfeu-
erwehrverband, hatte für die 
Schulung ein umfangreiches 
Programm vorbereitet. Neben 
der allgemeinen Einführung 
gab es Tipps zur Planung von 
Gruppenstunden. 

Mit einem Erfahrungsbericht 
vom Besuch vom „Florians-
dorf“ im KIEZ am Frauensee 
(Berlin-Brandenburg) brachte 
uns Kamerad Horst Stechel, 
Jugendwart der Jugendfeuer-
wehr Schwichtenberg-Klockow, 
erlebte Brandschutzerziehung 
nahe: Vom Beginn der Nutzung 
des Feuers für den Menschen 
bis hin zu Gefahren, die uns 
heute täglich begleiten. Ein 
Aufenthalt im „Floriansdorf“ 
lohnt sich in jedem Fall. Bei 

der Diskussion sprachen wir 
darum auch das Thema der un-
terschiedlichsten Fördermög-
lichkeiten für diese Fahrten an. 
Kreiswehrführer Norbert Rieger 
betonte in diesem Zusammen-
hang, wie wichtig die Kinder- 
und Jugendarbeit in den Feu-
erwehren zur Wertevermittlung, 
Teambildung und Entwicklung 
der Kameradschaft ist und  
informierte die Teilnehmer  
über verschiedene Projekte,  

die vom Verband durchgeführt 
und unterstützt werden.
Aufgelockert wurde das Semi-
nar mit Vorführungen von Ex-
perimenten. Sie sind sehr gut 
geeignet, die Kinder neugierig 
zu machen und Naturphänome-
ne zu erkennen. Die Teilnehmer 
konnten sich auch selbst aus-
probieren und waren bei man-
chen Versuchen überrascht 
vom Ergebnis. Eine umfangrei-
che Materialsammlung wurde 
den Teilnehmern zur Informati-

on vorgestellt und für die Arbeit 
in den Gruppen gab es für jeden 
Teilnehmer sorgfältig vorberei-
tete Seminarunterlagen.

Für die gute Vorbereitung und 
Durchführung des Brand-
schutzseminars bedanken wir 
uns ganz herzlich bei Kamera-
din Dana Christoph und sind 
schon auf das nächste Seminar 
gespannt.

Birgit Schmidt
Pressewartin KFV MSE

Brandschutzerziehung für Kindergruppen

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Seminars mit Kreiswehrführer Norbert Rieger (ganz rechts).

Pflegebedürftige Menschen 
zu Hause zu versorgen, ge-
hört für viele Angehörige ganz 
selbstverständlich zum Alltag. 
Vor allem bei Menschen mit ei-
ner demenziellen Erkrankung 
wachsen die Betreuungs- und 
Pflegeerfordernisse allerdings 
stetig. Emotionale Krisen mit 
ängstlichem Verhalten können 
im Krankheitsverlauf auftreten. 
Aggressionen, die ein Symptom 
der Krankheit und kein „böser 
Wille“ des Patienten sind, kön-
nen allen Beteiligten viel Kraft 
abverlangen.
Wenn Angehörige an die Gren-
zen ihrer Belastbarkeit und 
Verantwortlichkeit stoßen, ist 
professionelle Hilfe nötig, um 
Entlastung zu schaffen und 
um die häusliche Situation 
zu stabilisieren. Eine genaue 
Feststellung des Bedarfes an 
medizinischen und pflegeri-
schen Maßnahmen sowie an 
Betreuung ist notwendig. Aber 
auch ein Nachdenken über wei-
ter reichende Alternativen zur 
aktuellen Pflege- und Versor-
gungssituation kann angezeigt 
sein.
Betroffene Menschen und ihre 
Angehörigen bedürfen in der 
Regel nicht allein ärztlicher Hil-
fe, sondern auch pflegerischer 
und sozialer Beratung sowie 
Unterstützung.
Die Pflegestützpunkte des 
Landkreises sind kostenfreie 
und neutrale Beratungsstel-
len. Im Landkreis Mecklenbur-
gische Seenplatte gibt es ein 
vielfältiges Netzwerk an Hilfs-
angeboten für Menschen mit 
demenziellen Erkrankungen, 
das in den zurückliegenden fünf 
Jahren stetig enger verknüpft 
wurde. In den Pflegestützpunk-
ten verfügen wir über alle Daten 
und Informationen des Netz-
werkes und können der erste 

Anlaufpunkt für Hilfesuchende 
sein.
Einerseits können wir bei prak-
tischen Fragen von Kranken- 
und Pflegeversicherung und 
Sozialhilfe beraten und Hilfe-
stellung bei der Beantragung 
der verschiedenen Leistungen 
geben. Auch können wir auf den 
Wunsch der Bürger die Orga-
nisation der häuslichen Pflege 
Schritt für Schritt begleiten. 
Getreu nach dem Grundsatz 
„ambulant vor stationär“ bera-
ten wir vorrangig zu ambulanten 
Hilfen. Dazu gehören die stun-
denweise Betreuung durch pro-
fessionelle Dienste in der Häus-
lichkeit und die Tagespflege in 
einer Einrichtung. Demenziell 
erkrankte Bürger sollten mög-
lichst lange in ihrem vertrauten 
Lebensumfeld verbleiben kön-
nen. Jedoch wenn die Erkran-
kung fortschreitet, ist dies oft 
nicht mehr möglich. Es kann 

deshalb notwendig werden den 
Betroffenen in einer ambulant 
betreuten Wohnform oder in 
einem Pflegeheim unterzubrin-
gen. Bei der Suche nach einer 
geeigneten Einrichtung und bei 
Fragen zur Finanzierung kann 
der Pflegestützpunkt Neubran-
denburg Unterstützung leisten. 
Andererseits kann unsere Bera-
tungsstelle den Kontakt zu allen 
Netzwerkpartnern wie z. B. den 
ambulanten Pflegediensten, 
der Unabhängigen Demenzbe-
ratung im „Dietrich-Bonhoeffer-
Klinikum Neubrandenburg“, 
der überregionalen Deutschen 
Alzheimer Gesellschaft M-V in 
Rostock und zu den regiona-
len Selbsthilfegruppen vermit-
teln. Neben der individuellen 
bedarfsgerechten Pflege und 
Versorgung stehen der res-
pektvolle Umgang mit dem 
Patienten und seine Teilhabe 
am Leben in der Gesellschaft 

im Mittelpunkt der Beratungs- 
und Unterstützungsangebote 
des Pflegestützpunktes.
Sind Sie betroffen von De-
menz oder sind Sie pflegende 
Angehörige? Wünschen Sie 
Beratung und Unterstützung 
vor Ort?
Bei allen Fragen rund um das 
Thema Demenz melden Sie 
sich gern in einem der Pflege-
stützpunkte in unserem Land-
kreis - in Demmin, Neubranden-
burg und Neustrelitz. Wir haben 
außerdem Sprechstunden in 
der Außenstelle Waren (Mü-
ritz). Selbstverständlich kom-
men wir auch zu einem Haus-
besuch. Unsere Kontaktdaten 
und Sprechzeiten finden Sie in 
jeder Ausgabe des Kreisanzei-
gers auf der Seite zwei.

Cornelia Blatt 
Sozialberaterin im Pflege-

stützpunkt Neubrandenburg

An der Grenze der Belastbarkeit
Pflegestützpunkte im Landkreis sind Anlaufpunkte für alle Hilfesuchenden

Das Neubrandenburger Team: Silke Salis, Katrin Kroll, Cornelia Blatt und Anke Rossow

Der Landkreis Mecklenbur-
gische Seenplatte schreibt 
den Verkauf des unbebauten 
Grundstücks in 17337 Schön-
hausen, Dorfstraße 15 (Ge-
markung Schönhausen, Flur 
1, Flurstück 72/1) öffentlich aus.
Die Gemeinde Schönhausen 
mit etwa 244 Einwohnern liegt 
etwa 30 km östlich von Neu-
brandenburg und acht Kilome-
ter nordwestlich von Strasburg 
(Uckermark) an einem kleinen 
See und nahe den bis zu 153 
m hohen Brohmer Bergen. Im 
Osten grenzt die Gemeinde an 
den Landkreis Vorpommern-
Greifswald.
Die Bundesstraße 104 verläuft 
südlich der Gemeinde. Durch 
sie führt die Bundesautobahn 
20, die über die etwa zwei Kilo-
meter entfernte Anschlussstelle 
Strasburg (Uckermark) erreich-
bar ist. Nachbargemeinden von 
Schönhausen sind unter ande-
rem Voigtsdorf (Entfernung ca. 
4 km), Strasburg (Entfernung 
ca. 7 km), Groß Miltzow (Ent-
fernung ca. 9 km), Galenbeck 
(Entfernung ca. 9 km), Hein-
richswalde (Entfernung ca. 10 
km) und Groß Luckow (Entfer-
nung ca. 11 km).
Das zu veräußernde Grund-
stück in Schönhausen hat eine 
amtliche Gesamtfläche von 
4.621 m² und ist als landwirt-
schaftliche Fläche (Gartenland/
Ackerland) ausgewiesen.
Es ist unbebaut, befindet sich 
am Randbereich der dörflichen 
Bebauung, grenzt an landwirt-
schaftlich genutzte Flächen 
und wird derzeit kleingärtne-
risch genutzt.
Das Grundstück verfügt über 
keine eigene öffentlich-recht-

liche Erschließung und keine 
eigenen Ver- und Entsorgungs-
leitungen.

Der Kaufpreis beträgt mindes-
tens 9.250,00 EUR.

Der Kaufpreisermittlung liegt 
der Buchwert des Grundstücks 
als Mindestgebot zugrunde.
Der Kaufinteressent erwirbt 
das Grundstück wie es zum 
Zeitpunkt des Abschlusses des 
Kaufvertrages steht und liegt.
Der Kaufinteressent ist ver-
pflichtet, sich selbst ein Bild 
von dem Zustand und der Be-
schaffenheit des Grundstücks 
zu machen und ggf. bestehen-
de Risiken zu berücksichtigen.
Die ausführliche Ausschrei-
bung dieses Grundstücks mit 
Lageplan und Foto ist auf der 
Internetseite des Landkreises 
Mecklenburgische Seenplatte 
www.lk-mecklenburgische-
seenplatte.de erfolgt.
Weitere Informationen erteilt 
Ihnen Herr Wichterey, Tele-
fon: 0395-57087-5521, E-Mail:  
thomas.wichterey@lk-seen-
platte.de.

Interessenten geben bitte ihr 
Angebot schriftlich in einem 
verschlossenen Briefumschlag 
versehen mit dem Vermerk

„Bitte nicht öffnen - Angebot 
Schönhausen, Dorfstraße 15“

bis zum 15.04.2019 an folgen-
de Adresse ab:
Landkreis Mecklenburgische 
Seenplatte
Der Landrat
Amt für Zentrale Dienste/Schul-
verwaltungsamt
Platanenstraße 43
17033 Neubrandenburg

Verkauf des Grundstückes  
in Schönhausen

Volkshochschule sucht 
Fachlehrer (m/w/)
am Standort Neustrelitz
zum 02.09.2019 für 2 Vorbe-
reitungskurse auf die Mittlere 
Reife Prüfungen 2020 Do-
zenten/Fachlehrer für die Fä-
cher Deutsch und Englisch, 
Geschichte und Biologie 
auf Honorarbasis. Wenn Sie 
Freude am Unterrichten ha-
ben und jungen Menschen 
helfen möchten, ihre Chance 

mutig zu ergreifen, melden Sie 
sich bei uns, in der Volkshoch-
schule MSE.
Werden Sie Kursleiterin oder 
Kursleiter im Zweiten Bil-
dungsweg! Nähere Informa-
tionen erhalten Sie bei Frau 
Döhnert. Telefon: 03981 
2367950, ute.doehnert@ 
lk-seenplatte.de
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Informationen zum Jagdjahr 2019/2020

Der Kreistag entsendet in folgendes Gremium:
•	 Haushalts- und Finanzausschuss: Elke-Annette Schmidt, Elke 

Schoenfelder (stellv. Mitglied), Toralf Schnur (stellv. Mitglied)
•	 Ausschuss für Familie, Soziales, Gesundheit und Integration: 

Gerlinde Brauer-Lübs
•	 Beiräte Jobcenter: Renate Klopsch
•	 Aufsichtsrat Remondis: Irina Parlow
•	 Verbandsversammlung Sparkassenzweckverband Neubran-

denburg-Demmin: Tobias Hecht (stellv. Mitglied)
•	 Kreisausschuss: Karl-Heinz Graupmann (stellv. Mitglied)

Der Kreistag beschloss folgende Angelegenheiten:
•	 Annahme eines Künstlervorlasses von Wolfram Schubert
•	 Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen im kulturellen 

und künstlerischen Bereich
•	 9. Änderung der Hauptsatzung
•	 Medienentwicklungsplan für die Schulen in Trägerschaft des 

Landkreises Mecklenburgische Seenplatte
•	 Theater- und Orchester GmbH eigenständige Fortführung
•	 IKT-Ost AöR (Anstalt öffentlichen Rechts)
•	 Übertragung des Anlagevermögens an die KKH Demmin GmbH
•	 Vergabeangelegenheit

Der Kreistag befasste sich mit folgenden Fraktionsanträgen:
•	 Neuausrichtung der grenzübergreifenden Zusammenarbeit im 

deutsch-polnischen Grenzgebiet - so nicht
•	 Dringlichkeitsbeschluss FAG 2020
•	 Anpassung der Förderpraxis für die Schuldner- und Verbrau-

cherinsolvenzberatung
•	 Leben retten - durch Ausstattung der Verwaltungsgebäude und 

öffentlichen Einrichtungen mit Defibrillatoren im Landkreis MSE!

Kreistagsbeschlüsse vom 18.03.2019

Abschussplanung:
Gemäß § 21 Abs. 2 Bundes-
jagdgesetz (BJagdG) darf 
Schalenwild (mit Ausnahme 
von Schwarzwild) sowie Auer-
, Birk- und Rackelwild nur auf 
Grund und im Rahmen eines 
Abschussplanes erlegt wer-
den, der von der zuständigen 
Behörde im Einvernehmen mit 
dem Jagdbeirat (§ 37) zu be-
stätigen oder festzusetzen ist.
Alle Eigen- und gemein-
schaftlichen Jagdbezirke 
des Landkreises haben für 
die Wildarten Reh-, Rot- und 
Damwild Abschusspläne auf-
zustellen und zur Bestätigung 
bzw. Festsetzung einzurei-
chen bzw. nach Maßgabe 
der am Erprobungsverfahren 
teilnehmenden Hegegemein-
schaften anzuzeigen.
Hierzu wird auf das auf der 
Homepage des Landkreises 
eingestellte Merkblatt zur Ab-
schussplanung verwiesen. 
Auf Grundlage § 21 Abs. 1 
LJagdG M-V kann die Jagd-
behörde den Termin für die 
Vorlage der Abschusspläne 
bestimmen.
Um die Abschussplanung 
zeitnah und effizient bearbei-
ten zu können, wird hiermit 
der Termin für die Vorlage 
der Abschusspläne für das 
Jagdjahr 2019/2020 bis zum 
10.04.2019 festgelegt.
Werden Abschusspläne ver-
spätet eingereicht, stellt dies 
eine Ordnungswidrigkeit nach 
§ 41 Abs. 2 Nr. 2 Landesjagd-

gesetz M-V dar und kann mit 
einem Bußgeld bis zu 5.000 
Euro geahndet werden.
Die Abschussplanformulare 
sind auf der Homepage des 
Landkreises www.lk-seen-
platte.de bzw. des Landes-
jagdverbandes M-V erhältlich.

Wildnachweisung:
Unabhängig von der Stre-
ckenmeldung gegenüber der 
Hegegemeinschaft ist gemäß 
§ 21 Abs. 8 Satz 4 LJagdG 
M-V durch jeden Jagdaus-
übungsberechtigten bis zum 
10. April jeden Jahres der 
Jagdbehörde die Strecke des 
vorangegangenen Jagdjahres 
auf einem durch die oberste 
Jagdbehörde vorgeschriebe-
nen Formblatt anzuzeigen. 
Verstöße hiergegen können 
als Ordnungswidrigkeit nach 
§ 41 Abs. 2 Nr. 3 LJagdG M-V 
geahndet werden.
Das Formular Wildnachwei-
sung ist im Internet u. a. auf 
der Homepage des Landes-
jagdverbandes M-V erhältlich. 
Es ist zwingend darauf zu ach-
ten, dass der Jagdbezirk ent-
sprechend der Bezeichnung 
im Pachtvertrag und die ört-
lich zuständige Hegegemein-
schaft benannt wird. Die Be-
nennung des Hegeringes ist 
nicht notwendig! Anderenfalls 
ist eine Zuordnung der Wild-
nachweisung nicht möglich. 
Falls die Meldung gemein-
schaftlich für einen Jagdbe-
zirk erfolgt, so ist Name und 
Anschrift des Sprechers der 

Pächtergemeinschaft sowie 
die Namen aller Jagdaus-
übungsberechtigten aufzu-
führen.

Jagdscheinerteilung:
Das neue Jagdjahr beginnt 
zum 01. April 2019. Es wird 
empfohlen, sich rechtzeitig 
für die Verlängerung bzw. 
die Neuerteilung eines Jagd-
scheines an die zuständige 
Behörde zu wenden.
Bei der Einreichung der An-
tragsunterlagen per Post soll-
te eine Bearbeitungszeit von 
ca. 2 Wochen berücksichtigt 
werden.
Es ist zu beachten, dass das 
Bedürfnis für den Besitz von 
Schusswaffen und Munition 
nach § § 4 Abs. 1 Nr. 4 i. V. m.  
§ 8 des Waffengesetzes ent-
fällt, wenn der Jagdschein sei-
ne Gültigkeit verliert. Ebenso 
erlischt der Pachtvertrag nach 
§ 11 Abs. 5 Bundesjagdge-
setz, wenn der Pächter nicht 
mehr im Besitz eines gültigen 
Jagdscheines ist.
Für die Erteilung des Jagd-
scheines muss ein ausgefüll-
ter Antrag (siehe Homepage 
des Landkreises Mecklen-
burgische Seenplatte), das 
Jagdscheinheft sowie eine 
gültige Jagdhaftpflichtversi-
cherung für den gesamten 
Antragszeitraum vorliegen. 
Sollte der Jagdschein keinen 
Platz für weitere Eintragung 
aufweisen, ist zusätzlich ein 
Passbild einzureichen.
Bei der Ersterteilung eines 

Jagdscheines sind zusätz-
lich das Prüfungszeugnis im 
Original sowie die Beschei-
nigung als kundige Person 
vorzulegen.
Die Gebühren für die Jagd-
scheinerteilung belaufen sich 
für einen Jagdschein
für 1 Jagdjahr auf 95,50 € 
(70,00 € Jagdscheingebühr; 
25,50 € Jagdabgabe),
für 2 Jagdjahre auf 121,00 € 
(70,00 € Jagdscheingebühr; 
51,00 € Jagdabgabe) und
für 3 Jagdjahr auf 146,50 € 
(70,00 € Jagdscheingebühr; 
76,50 € Jagdabgabe.
Soweit Sie Anspruch auf eine 
Gebührenermäßigung haben, 
ist dies formlos im Antrag zu 
vermerken und durch eine 
Bestätigung des Dienstherrn 
nachzuweisen.
Die Vorlage des Dienstaus-
weises allein ist nicht ausrei-
chend.

Allgemeine Hinweise
Die untere Jagdbehörde des 
Landkreises Mecklenburgi-
sche Seenplatte weist auf 
diesem Wege noch einmal 
alle Jagdpächter darauf hin, 
dass Änderungen in Bezug 
auf das Pachtverhältnis nach  
§ 11 Abs. 4 LJagdG M-V, 
selbst Adressänderungen, 
innerhalb von vier Wochen 
der Jagdbehörde anzuzei-
gen sind. Verstöße hiergegen 
können nach § 41 Abs. 3 Nr. 
1 LJagdG M-V als Ordnungs-
widrigkeit geahndet werden.

Gemäß der Verordnung über 
die Prüfung zur Erlangung 
des ersten Jagdscheines des 
Landes Mecklenburg-Vor-
pommern (Jägerprüfungsver-
ordnung- JägerPVO M-V) vom  
23. März 2016 in der zurzeit 
geltenden Fassung findet die 
nächste Prüfung zum Erwerb 
des ersten Jahresjagdscheines 
im Jahr 2019 in der Zeit

vom 13. Mai bis 17. Mai 2019 
statt.

Gemäß § 6 Abs. 1 der Ver-
ordnung über die Prüfung 
zur Erlangung des ersten 
Jagdscheines des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern 
hat sich der Prüfling bis zum  
30. April 2019 bei der Jagd-
behörde des Landkreises 

Mecklenburgische Seenplatte 
zur Prüfung schriftlich anzu-
melden.
Der Anmeldung sind die unter 
§ 6 Abs. 1 Nr. 1 bis 4 der Jäger-
PVO M-V geforderten Nachwei-
se, einschließlich einer Kopie 
des Personalausweises, bei-
zufügen.
Entsprechende Anmeldefor-
mulare sind im Internet bzw. in 
der Jagdbehörde des Landkrei-
ses Mecklenburgische Seen-
platte, Regionalstandort Dem-
min, Adolf-Pompe-Straße 12 
- 15, 17109 Demmin erhältlich.
Die Prüfungsdurchführung ist 
an eine Mindestteilnehmeran-
zahl von acht Prüflingen gebun-
den. 
 Heiko Kärger

Landrat

Prüfungstermin zum Erwerb 
des Jahresjagdscheines

Der Kehrbezirk MSE-17 (ehe-
maliger bevollmächtigter Be-
zirksschornsteinfeger Micha-
el Kropp) wird nunmehr von 
Herrn Olaf Brandt bearbeitet. 

Die Kontaktdaten von Herrn 
Brandt sind derzeit folgende:

Olaf Brandt
Rathaus 5
17154 Neukalen
Mobil: 0157 773 538 60
E-Mail:  
schwarzekerls@email.de

Der Kehrbezirk MSE-18 (ehe-
maliger bevollmächtigter Be-

zirksschornsteinfeger Jürgen 
Drewes) wird nunmehr von 
Herrn Philipp Niendorf bear-
beitet. 
Die Kontaktdaten von Herrn 
Niendorf sind folgende:
Philipp Niendorf
Steinstraße 26
17139 Malchin
Bürozeit: 
Mo.-Fr. 7:00 Uhr - 12:00 Uhr
Tel.: 039942 259 000
E-Mail:  
info@meister-niendorf.de
Internet:  
www.meister-niendorf.de

Neue Aufteilung  
der Kehrbezirke  

bei Schornsteinfegern

Information des Jugendamtes 
des Landkreises Mecklenbur-
gische Seenplatte
Wahl stimmberechtigter Mit-
glieder des Jugendhilfeaus-
schusses gem. § 71 Abs. 1 
Ziffer 2 SGB VIII durch den 
Kreistag des Landkreises 
Mecklenburgische Seen-
platte
Vorschläge der Träger der frei-
en Jugendhilfe zur Wahl stimm-
berechtigter Mitglieder des Ju-
gendhilfeausschusses
Gemäß § 71 Abs.1 Ziffer 2 So-
zialgesetzbuch (SGB) Achtes 
Buch (VIII) - Kinder- und Ju-
gendhilfe - (SGB VIII) gehören 
dem Jugendhilfeausschuss als 
stimmberechtigte Mitglieder ne-
ben Mitgliedern des Kreistages 
auch Frauen und Männer an, 

die auf Vorschlag der im Be-
reich des öffentlichen Trägers 
wirkenden und anerkannten 
Träger der freien Jugendhil-
fe gemäß § 75 SGB VIII vom 
Kreistag gewählt werden.
Vorschläge der im Bereich des 
öffentlichen Trägers wirken-
den und anerkannten Träger 
der freien Jugendhilfe sind bis 
zum 30.04.2019 zu richten an:

Landkreis 
Mecklenburgische Seenplatte 
Jugendamt 
Geschäftsstelle 
Jugendhilfeausschuss 
An der Hochstraße 1 
17033 Neubrandenburg

Die einzelnen Vorschläge müs-
sen folgende Angaben enthal-
ten:

1. Angaben zum vorschlags-
berechtigten freien Träger,

2. Name, Vorname, Geburts-
datum und Anschrift des 
vorgeschlagenen, stimm-
berechtigten Mitgliedes und

3. Name, Vorname, Geburts-
datum und Anschrift des 
vorgeschlagenen Stellver-
treters.

Für die Vorschläge ist auf der 
Internetseite ein Formular be-
reitgestellt, welches für die Be-
werberlisten zu verwenden ist! 
(Ebenso das Informationsblatt 
zur DS GVO)
Bereits eingegangene Vor-
schläge finden in der Vor-
schlagsliste für die Wahl im 
Kreistag Berücksichtigung, 
sofern sie vollständig sind und 

die gesetzlichen Voraussetzun-
gen erfüllen.
Auf Grundlage des § 5 Abs. 1 
des Gesetzes zur Ausführung 
des Achten Buches des Sozi-
algesetzbuches - Kinder und 
Jugendhilfe - (Landesjugendhil-
feorganisationsgesetz - KJHG-
Org M-V) kann dem Jugendhil-
feausschuss stimmberechtigt 
angehören, wer zum Zeitpunkt 
der Wahl als Mitglied das  
16. Lebensjahr vollendet und 
seinen Wohnsitz, Dienstort oder 
Arbeitsort im Zuständigkeitsbe-
reich des örtlichen Trägers der 
öffentlichen Jugendhilfe hat.
Für jedes stimmberechtigte Mit-
glied ist jeweils ein Stellvertreter 
zu wählen.

gez. Anja Zörner 
Amtsleiterin

Interessenbekundungsverfahren für die Bildung  
des Jugendhilfeausschusses

Der Präventionsrat für Krimi-
nalitätsvorbeugung des Land-
kreises Mecklenburgische 
Seenplatte kann finanzielle 
Zuschüsse für Präventionspro-
jekte vergeben, die der Krimina-
litätsvorbeugung dienen.
Unterstützt werden soll vor al-
lem die praktische Präventions-
arbeit. Anträge können Städte, 
Gemeinden, freie Träger, Insti-
tutionen oder Einzelpersonen, 
die im Sinnen der Kriminalitäts-
vorbeugung tätig sind, stellen. 
Grundlage für die Fördermittel-
vergabe ist die „Richtlinie zur 
Förderung von Projekten der 
Kriminalitätsvorbeugung“.

Beispiele sind Präventionspro-
jekte:
•	 Medien- und Kommunikati-

onsaufklärung

•	 Sport statt Gewalt
•	 Jugendkriminalität
•	 Umgang mit Rauschmitteln
•	 Verkehrssicherheit
•	 Gewalt gegen Frauen
•	 Sexualisierte Gewalt
•	 Integration als Prävention
•	 Diskussionsrunden und Vor-

träge zu Präventionsthemen

Das Antragsformular und die 
Förderrichtlinie finden Sie auf 
der Internetseite des Land-
kreises unter dem Stichwort 
Prävention. (www.lk-mecklen-
burgische-seenplatte.de)

Kontakt:
Koordinatorin des Präventions-
rates Sibylle Rönnfeld, sibylle.
roennfeld@lk-seenplatte.de 
Tel.: 0395 57087 5033

Finanzielle Unterstützung  
für Kriminalitätsvorbeugung

Sämtliche Sitzungsunterlagen für den Kreistag, den Kreisausschuss und die Fachausschüsse stehen im Ratsinformationssystem auf der Internetseite des Landkreises www.lk-mecklenburgische-
seenplatte.de zur Verfügung.




